
{i sächlichdieQuadrigafürdas„LiberalArts
Building"vonCharlesA.Lopezhervor.

"T11 Die Ausstellungder „Architectural
League" brachte jedoch fast alle bedeuten-
den Figuren und Gruppen in Gipsabgüssen
oder kleineren Modellen. Da sie alle zum

"W" SchmuckdesAusstellungsterrainsundderw "i
Gebäude bestimmt waren, so sind sie natür-
lich derzeit in St. Louis aufgestellt.

Aber vielekonntenhier in den Aus-
ß stellungsräumen„FineArtSociety",woim
_ Februar und März die Ausstellung der

„ArchitecturalLeague"stattfand,eingehen-
äg'lllßpirl'r derbesichtigtwerden,alsaufdemoftsehr
ß erhöhtenundvomBeschauerentfernten

i, BestimmungsplätzeninSt.Louis.Dazu5 xi) kommt,dassdorteineÜberfüllevonSkulp-
turen vorhanden ist. Das edie enstek ' aber,daskünstlerischvollendegtsteävurde
von den Künstlern des Ostens geleistet und

ß das haben wir schon diesen Winter hier

gesehen. Die Grundidee des St. Louiser
Lampe, Roakwood Pottery

skulpturellen Schmuckes wurde auch schon
hier erklärt, da Charles Kurtz, einer der Vorstände des dortigen Kunst-
departements in der Ausstellung, der „Architectural League", erklärende
Vorträge hielt. Der bildhauerische Schmuck der Anlagen und Bauten ver-
sinnlicht die vier Stadien des Louisiana-Territoriums. Erst die Regentschaft
der wilden Tiere, dann die Rothäute, welche sie besiegten und teilweise ver-
drängten, dann die französische Herrschaft, welcher nach dem vor Ioojahren
stattgehabten Ankauf durch die Vereinigten Staaten die amerikanische folgte.

Roths originelle, lebensvolle Tiergruppen, sowie Adolf Weimanns
Gruppe „Das Geschick der Rothäute", H. A. McNeils

Gruppe "Physische Freiheit" (Büffel von Indianern "w Xbekämpft),SolonBorglumsgenialeSkulpturen„Aus-
ruhender Cowboy", "Pioniere, die Obdach suchen",
versinnlichendas erste und zweiteStadium.„LeSieurDelaSalle"vonA.Gudebrod,"RobertLiving-X-KKu:
stone"vonAugustusLukemanundanderegehörtenf ix
demfranzösischenRegimean.KarlBitterleitete kgdurch seine Unterzeichnung des Kaufvertrages v
einegutindividualisierteGruppe dasamerikanische k"
Stadium ein. ,

VieleFigurenund Gruppen,die zum besten ge- B.BThresherBrosche
hörten, was die „Architectural League" brachte, EjfmbeinmidGold

'


